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Bewusst leben in der neuen Zeit 

Impuls No. 6 

Seelenruhe im Umbruch 

Stabilität finden, wenn alles sich wandelt 

Der Wandel ist da – nicht irgendwann, sondern jetzt. Und er hört nicht mehr auf. Systeme 

wackeln. Sicherheiten verlieren ihre Gültigkeit. Beziehungen verändern sich, Werte verschieben 

sich, die eigene Identität scheint sich in einem ständigen Neufinden zu befinden. Es ist, als 

würde der Boden unter den Füßen nie lange gleich bleiben. Und inmitten dieses permanenten 

Umbruchs wächst in uns eine leise Sehnsucht: nach innerer Ruhe. 

Aber diese Ruhe ist nicht das, was wir früher darunter verstanden. Sie ist kein Rückzug aus der 

Welt, kein Stillstand. Sie ist ein innerer Ort, den wir betreten, während sich alles bewegt. 

Seelenruhe ist nicht das Fehlen von Chaos – sie ist die Fähigkeit, im Chaos still zu sein. Nicht 

gelähmt, sondern wach. Nicht taub, sondern durchlässig. 

Früher dachten wir, Sicherheit entstehe durch Kontrolle. Heute spüren wir, dass echte Stabilität 

nur aus Vertrauen wächst. Vertrauen nicht in äußere Abläufe, sondern in den eigenen inneren 

Halt. In das, was in uns nicht mitwandert, sondern tiefer wird. In unsere Fähigkeit, loszulassen, 

wenn das Alte bröckelt. 

Seelenruhe entsteht nicht durch Vermeidung, sondern durch bewusste Präsenz. Wenn wir 

aufhören, Widerstand gegen den Wandel zu leisten, beginnt etwas Weiches in uns sich 

auszubreiten. Eine stille Klarheit. Ein inneres „Ja“ zu dem, was ist – nicht weil es angenehm ist, 

sondern weil wir spüren, dass es echt ist. 

Im Umbruch zeigt sich, was wirklich trägt. Nicht das, was wir „im Griff“ haben. Sondern das, 

was uns hält, wenn wir loslassen. Vielleicht ist das die wahre Bedeutung von innerer Sicherheit: 

Nicht, dass nichts wankt – sondern dass wir lernen, in der Bewegung zu ruhen. 

 

Was zeigt sich, wenn ich nicht mehr gegen den Wandel kämpfe, sondern ihm zuhöre? 


